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Deutſchland
Berlin, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht,

den nachbenannten Kaiſerlich franzöſiſchen Hof und Staatsbeamten
den Rothen Adlerorden zu verleihen und zwar

Die zweite Klaſſe dem Oberſtlieutenant und erſten Ordonnanzofftzier Sr.
Maj. des Kaiſers Märxquis v. Toulongeon und dem Präfekten des Departe
ments du Doubs Grafen v. La Peyrouſſe: v. Bonfils zu Beſangon. II Die
dritte Klaſſe dem Kammerherrn Grafen v. La Bédohyére, dem Stallmeiſter Gra
fen v. Riancourt und dem Unterpräfekten Vicomte v. Bony zu Ponktarlier.
III. Die vierte Klaſſe dem Maire Barral zu Morteau und dem ehemaligen Maire
Gonzalve Pertuſier ebendaſelbſtGroßes Aufſehen erregt hier die Mittheilung aus Schweinfurt,
wonach gemäß einer in München gefaßten Miniſterialentſchließung
vom 23. Juli allen für die aus den Herzogthümern Schleswig
und Holſtein entlaſſenen Beamten unter verſchiedenen Formen ver
anſtalteten Samimlungen, als Concerten u. dergl., aus politiſchen und
polizeilichen Rückſichten entſchieden entgegenzutreten ſei.
faſſung iſt eine ſehr verſchiedene von jener der preußiſchen Regierung,
da bekanntlich das hieſtge Centralcomite zur Sammlung von Beiträ
gen für die oben bezeichneten Beamten nicht allein auf kein Hinder
niß von Seiten der hieſtgen Behörden geſtoßen, ſondern daſſelbe ſogar
durch eine Cabinetsordre des Königs ermächtigt worden iſt, außer
der hieſigen Abhaltung der Lotterie zum Beſten jener Beamten, auch
eine Geldſammlung im ganzen Umfange des preußiſchen Staats für
die aus jenen Herzogthümern Entlaſſenen veranſtalten zu dürfen Die
politiſch polizeilichen Rückſichten der baieriſchen Regierung können des
halb hier nur als ein wahres Räthſel erſcheinen. Wir müſſen noch
aänführen, daß zu der hier abgehaltenen Lotterie für den angedeuteten
Zweck der König und die Königin ſowie die Prinzen und Prinzeſſin
nen des königlichen Hauſes ihre Beiträge geliefert hatten.

Nach einer uns zugehenden Mittheilung haben in dieſen Tagen
die Studirenden des hieſtgen Königl. Gewerbeinſtituts einen Hülfsver
ein für die ſchleswigholſtein ſchen Beamten gegründet, welcher
auf denſelben Prinzipien wie der Heidelberger beruht. (N. 3.)

Für den Jmport und Tranſithandel von beſonderer Wich
tigkeit iſt die Entſcheidung einer preußiſchen Provinzial Steuerdirek
tion daß die Erhebung des höchſten Eingangszollſatzes von 110 Thlr.
pr. Etur. bei Waaren eintritt, wenn ihr amtlicher Steuerverſchluß
(Plombe, Siegel ec.), gleichgültig, ob durch ein Verſehen oder durch
Nachläſſigkeit, beim Transporte beſchädigt worden iſt.

Das „„Journal de Francfort behauptet in ſeinem Blatt vom
29. Juli, daß die in den Zeitungen viel beſprochene und allerſeits in
Zweifel geſtellte Mittheilung von einer Zuſammenkunft zwiſchen den
Kaiſern von Frankreich und Rußland, nach ihm zugekomme
nen authentiſchen Nachrichten dennoch und zwar am 14. Juli in der
Gegend von Strasburg ſtattgefunden hat. Wir müſſen ihm die Be
wahrheitung dieſer Behauptung überlaſſen.

Deſſau, d. 29. Juli. Wie nunmehr verläßlich verlautet, wird
das hier garniſonirende erſte Bataillon des herzogl. Kontingents in
vollzähliger Stärke und in feldmäßigem Stande am 20. Auguſt von
hier in das Lager bei Halle abrücken, um dort an den großen Manö
vern des vierten preußiſchen Armeekorps und der Truppen der thürin

Bekanntlich werden dieſe Manö-
ver mehrere Wochen dauern zwiſchen Halle und Erfurt ſtattfinden
und zwar in Anweſenheit des Königs von Preußen und der thürin
giſchen Landesherren. Gleichzeitig wird die herrlich reſtaurirte Kirche
auf dem Petersberge wie nicht minder das Roßbach Denkmal feier
lichſt eingeweiht werden.

Halle ſtoßen. Die hieſige anhalt deſſauiſche Landesbank wird mit
dem künftigen 1. September in Leipzig ein Zweiggeſchäft, verbunden
m einer Auswechslungskaſſe für ihre Noten unter der Firma „Agen
tur er anhalt deſſauiſchen Landesbank“ und unter ſpezieller Leitung
der Horen Wilhelm Richter und Karl Wannſchaff errichten (Anh. 3.)

Dieſe Auf

Das herzogl. bernburgiſche Bataillon
wird dem Vernehmen nach erſt acht Tage ſpäter zu den Truppen bei

München, d. 29. Juli. Die N. M. Ztg. ſieht ſich in den
Stand geſetzt, den Wortlaut der Miniſterialentſchließung welche die
neuerdings angeregten Sammlungen für die entlaſſenen ſchleswig
holſtein' ſchen Beamten aus politiſch polizeilichen Gründen für
unſtatthaft erklärt mitzutheilen. Wir erſehen daraus daß die von
dem „„Schweinfurter Tageblatt““ veröffentlichte Faſſung durchaus rich
tig war, und bemerken nur noch, daß die „N. M. 3. gewiſſermaßen
als Rechtfertigung hinzufügt, daß allein im bairiſchen Poſt und
Eiſenbahndienſte 24 vormalige ſchleswig holſteiniſche Beamte Anſtel
lung gefunden haben. Hiermit iſt denn doch nichts weniger als der
Beweis geführt, daß nicht Andere unter den Vertriebenen der Unter
ſtützung noch heute äußerſt bedürftig ſind. Jedenfalls theilt Baiern
zunächſt nur mit Kurheſſen den Ruhm, mit einem Verbote gegen die
Aeußerungen einer lebhaft erwachenden nationalen Theilnahme einge
ſchritten zu ſein

Heilbronn, d. 27. Juli. Geſtern gaben die hieſigen dem
ſchwäbiſchen Sängerbund angehörenden Geſangvereine, ſechs an der
Zahl, eine gemeinſchaftliche Geſangsunterhaltung zum Beſten der be
drängten SchleswigHolſteiner. Es waren dabei, gleich einem
Volksfeſt, alle Stände vertreten.

Kiel, d. 29. Juli. Die „„N. Pr. Ztg.“ brachte kürzlich eine
(auch in dieſes Blatt übergegangene) Nachricht von einer hier ſtatt
gehabten Vorbeſprechung von Mitgliedern der Ritterſchaft und Be
ſitzern adeliger Güter über die nächſte Sitzung der Ständeverſamm
lung. Eine ſolche Vorbeſprechung hat wie demſelben Blatte jetzt
aus Kiel geſchrieben wird, entſchieden bisher nicht ſtattgefunden und
wird auch ſchwerlich ſtattfinden, da, wenn man das Bedürfniß dazu
fühlen ſollte, jedenfalls in dieſer allgemeinen Landesſache keine exklu
ſive von Rittergutsbeſitzern, ſondern von Mitgliedern aller Stände
abgehalten werden würde. Man darf aber wohl zweifeln daß ein
ſolches Bedürfniß ſich überall noch geltend machen wird da man ſich
ohnehin ſchon einig fühlt.

Jtalien.
Aus Paris vom 29. Juli wird geſchrieben Sehr intereſſant

ſind die Nachrichten aus Neapel. Man iſt nun endlich im Be
ſitz aller Fäden der Verſchwörung. Man iſt trotz den gegen
theiligen Behauptungen gewiſſer Blätter im Stande geweſen alle
Correſpondenzen Mazzini's zu entziffern. Man hat herausgebracht,
daß das letzte mißglückte Unternehmen nur ein Verſuch ſein ſollte, den
man zu geeigneter Zeit an andern Orten zu wiederholen gedachte. Es
ſind indeſſen ſo umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden daß
zu Befürchtungen kein Grund mehr vorhanden iſt. Der König von
Neapel wünſcht die Reſultate des Prozeſſes zu allgemeiner Kenntniß
zu bringen und hat, wie es heißt, Abſchriften von den aufgefundenen
Mazzin iſſchen Oocumenten den Großmächten zugeſchickt. Sollten die
ſelben veröffentlicht werden ſo würden ſie vorausſichtlich große Sen
ſation machen. Auch nach Piemont hat man eine Commiſſion zur
Feſtſtellung anderweiter Thatſachen wegen des Complots entſendet, die
indeß in Folge des großen Ungeſchicks der dortigen Polizei zu erheb
lichen Reſultaten nicht gelangt iſt. Der ſardiniſche Miniſterpräſident
ſoll ſich den Schritten der andern italieniſchen Staaten Behufs der
Ausweiſung der italieniſchen Revolutionaire aus London nicht ange
ſchloſſen haben. Man muß ihm indeſſen die Gerechtigkeit widerfahren
laſſen anzuerkennen daß er nach Kräften bemüht iſt, die Keime
des Aufſtandes in Genua vollends zu erſticken.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Geſtern wurde der Beſchluß der Anklage

kammer Betreffs der Affaire des Attentats gegen das Leben des Kai
ſers den drei Angeklagten Tibaldi, Grilli und Bartolotti bekannt ge
macht. Der Praſident des Aſſiſenhofes, Vanin verhörte hierauf die
drei Angeklagten ſofort dieſelben erklärten wider alles Erwarten (ſte
hatten bereits mit ihren eigenen Advocaten conferirt), keine Verthei
diger bezeichnen zu wollen, worauf der Präſident drei Advocaten für



ihre Vertheidigung ex ofleio ernannte. Eine ſchweren Verluſt
haben geſtern die Naturwiſſenſchaften erfahren. Der Prinz Karl
Bonaparte, welcher ſtill und zurückgezogen in ſeinem Hotel in der
Rue de Lille lebte und daſelbſt geſtern an den Folgen der Waſſerſucht
geſtorben iſt, hat mehr als Eine Anwartſchaft auf die allgemeine
Theilnahme. Karl Lucian Julius Lorenz Bonaparte, Fürſt von Ca
nino, geb. zu Paris am 24. Mai 1803, war Mitglied der bedeutendſten Aksbemteen in Europa und Amerika, und zwar nicht bloß ehren

halber, ſondern weil er als einer der großen Ornithologen der Jetzt
zeit und ſomit aller Zeiten galt. Jn politiſcher Beziehung hat er
als Präſident der römiſchen Republik von 1848 jene Rolle geſpielt,
die einen großen Abſtand der Richtung und der Begabung zwiſchen
ihm und ſeinem Vetter, dem damaligen Präſidenten der franzöſiſchen
Republik, bekundete.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juli. Der Jnhalt der Nachrichten aus Oſt

indien ſelbſt wird von den heutigen Morgenblättern verſchieden ge
würdigt. Der „Herald“ ruft triumphirend (mit welchem Rechte,
iſt nicht gut einzuſehen), Disraeli's Behauptung im Unterhauſe, die
Empörung ſei keine militäriſche, ſondern eine nationale, habe ſich jetzt
als die richtige heraus geſtellt. Dieſes Blatt ſowohl wie Daily
News ſieht die neueſten Nachrichten als ſehr bedenklich an nament
lich weil der König von Aude eine große Rolle geſpielt zu haben
ſcheine. Jn den Augen der Morning Poſt ſind die Berichte ge
wichtig genug um Beſorgniſſe zu erwecken, aber durchaus nicht ge
eignet den Verluſt Jndiens fürchten zu laſſen. Delhi ſei viel zu
ſtark befeſtigt, als daß man hätte hoffen dürfen es mit einem Hand
ſtreiche zu nehmen und ſo lange die Meuterei ſich auf das Heer von
Bengalen beſchränkte, könne man ſich füglich jeder übertriebenen
Aengſtlichkeit entſchlagen. Viel günſtiger noch werden die mitgetheil
ten Berichte von den Times gedeutet. Es gehe klar aus ihnen
hervor, daß die Meuterei ſich auf die nordweſtlichen Provinzen im
Jnnern des Landes beſchränke, wo ſie durch einen Kreis von Ord-
nung und Loyalität eingedämmt ſei. Die Operationsbaſis ſei auf
allen Seiten ungeſtört, ſomit die Lage nicht ſchlimmer als bei manchen
frühern Lokalkriegen mit einem Staate oder Staatenbunde. Die Be
theiligung des Exkönigs von Aude ſei ebenfalls nichts weniger als

überraſchend. Dieſe Dynaſtie habe von jeher intriguirt und der Kö
nig ſei vielleicht unwillkürlich wie jene fürſtliche Strohpuppe zu Delhi
in den Strudel hinein geriſſen worden. Jetzt, da er in Gewahrſam
ſich befinde, werde er, wenn ſchuldig befunden einen Theil der Kriegs
koſten mit ſeiner Apanage zu zahlen haben. t
werde man mit den von allen Seiten herbei eilenden Truppen nun
wohl bald auf den Leib rücken können 5 Verrath und Verzweiflung
würden das ihrige thun um den Kampf raſch zu endigen.

Türkei
Aus Trieſt, d. 30. Juli, wird der Correſpondance Havas tele

gräphirt: Eine von Herrn v. Thouvenel und Lord Redcliffe unter
zeichnete Depeſche fordert: 1) Daß die Pforte den Richter verbanne,
welcher den neulich zu Tunis hingerichteten (reſp. ſchändlich gemorde
ten) Juden verurtheilte. 2) Die Proclamation des Tanſimats in der
Regentſchaft Tunis. 3) Die Bewilligung einer Entſchädigung für
die Familie des Hingerichteten.

Wie der Pariſer Correſp. der H. B. H. berichtet hat der
Bey von Tunis der Familie des dem Fanatismus des Pöbels zum
Opfer gefallenen Juden eine Entſchädigungsſumme auszahlen laſſen
und dem Verlangen der eurspaiſchen Conſuln gemäß ſtrenge Anord
nungen gegen die Wiederholung ähnlicher Vorfälle getroffen n

Aſien.Der „„A. A. Ztg. wird aus Pera vom 17. Juli geſchrieben
Mit der letzten Trapezunter Poſt ſind aus glaubwürdiger Quelle ei
nige intereſſante Nachrichten über den Verlauf der begonnenen Feind
ſeligkeiten zwiſchen den Ruſſen und Tſcherkeſſen eingegangen

Sefer Paſcha hatte das Lager von Tuaps verlaſſen und war mit allen ſeinen
disponiblen Kräften gegen Gelendſchik aufgebröchen. Man hatte aits denſelben zwei
Eorps gebildet deren Fiührikhg dem Sohne Sefer Paſcha?s Jbrahim Bey ünd dem
zur Polniſchen Expedition gehörenden Oberſten Lapinski, einem ſehr tüchtigen Artille
rieOfſicier, anvertraut iſt. Letzterer führt die Geſchütze mit ſich, die man damals
auf dem „Känguruh“ mit durchgeſchmüggelt hat. Sie werden von ausgebildeten Pol
niſchen Aktilleriſten. bedient und haben wie der Verlauf dieſes Berichtes zeigen wird

Der Marſch der kleinen Tſcherkeſſiſchen Armeebereits weſentliche Dienſte geleiſtet. Aüber die Gebirge, war außerordentlich beſchwerlich und konnte nur durch die wirkſamſte
Unterſtützung der Landesbewohner in einer verhältnißmäßig kurzen Zeit und ohne nach
haltige Folgen für den Geſundheitszuſtand der Truppen vollbracht werden. Am 1.
Mai erreichten die Colonnen Gelendſchik.
der Militärſtraße zwiſchen dieſem Orte und Ekaterinödar, während Jbrahim Bey die
Ebene von der Gebirgsgrenze bis zu. den Sümpfen am Kuban überwachte. Am 5.
Mai brachten Kundſchafter dieſer Colonne die Nachricht, daß General Philipſon mit
3 Batailllonen Jnfanterie, 1 Bataillon Jäger, 1 Batterie Artillerie und einigen Sot
nien Koſaken in der Richtung auf das ehemalige Fort Abiusk, welches vor dem letz
ten Kriege die Straße nach Gelendſchik am Kuban beherrſchte, vorrücke. Nachdem
ſich Jbrahim Bey von der Richtigkeit der Nachricht überzeugt hatte, theilte er dieſelbeDe nen Lorteen mit der Bitte mit, ohne Zeitverluſt zu ihm zu ſtoßen da er
ſich gegen die Ruſſiſchen Kräfte zu ſchwach fühle Noch am 5. paſſtrten die Ruſſen
den Küban ünd ein Nebenflüßchen deſſelben, den KaraKuban. Vom S. bis zum 12.
arbeiteten ſie an den nöthigen Uebergangsmitteln über die ausgebreiteten Sümpfe und
bemächtigten ſich noch an dem letztgenannten Tage eines Theils der Ebene zwiſchen
den Sümpfen und dem Gebirge. Am 13. endlich erſchien Oberſt Lapinski mit dem
Polniſchen Freicorps und 2 Geſchützen. Sie übernahmen ſofort den Vorpoſtendienſt,
da die Tſcherkeſſen durch ihr ſtrenges Ramazanfaſten völlig untauglich zu derartigen
Strapazen geworden waren. Am nächſten Tage ſollten die Ruſſen eine religiöſe Feier
durch militairiſchen Gottesdienſt und Parade begehen. Doch Oberſt Lapinski hatte
während der Nacht 1000 Schritte vom Ruſſiſchen Lager eine vortrefflich plaeirte Bat
terte aufwerfen laſſen Und richtete mit ſeinen in derſelben poſtirten Geſchützen bei Be
ginn des Feldgottesdienſtes einen um ſo größeren Wirrwarr an,, als man dieſe unbe
queme Nähe des Feindes gar nicht geghnt hatte. Sehr bald aber antworteten 6Ruſ
ſfiſche Geſchüße auf's kräftigſte den beiden vorlauten Polniſchen Kanonen. Während

Den Empbrern ſelbſt

Oberſt Lapinski nahm ſeine Stellung auf

Trieſt, d. 28. Juli „Nach Berichten aus Kalkutta iſt die Em

deſſen verſuchte Jbrahim Beh mit 500 Tſcherkeſſiſchen Reitern eine Diverſion in den
Rücken der Ruſſen deren Zlücklichem Gelingen General Philipſon nur dadurch vor
beugen konnte, daß er das Feuer einſtellte und ſich hinter die Sümpfe zurückzog. Am
15. brach Oberſt Lapinski mit ſeinem kleinen Corps zu einer Recognoscirung nach ei
ner andern Richtung auf welchen Umſtand General Philipſon am 16. benutzte und
mit ſeinen ſämmtlichen Kräften das am 14. aufgegebene Terrain wieder beſetzte. Lieu
tenant Stankowicz verſuchte zwar mit den zwei Polniſchen Geſchützen den Ruſſen in
ihrem Rücken gefährlich zu werden doch zwangen die Ruſſiſchen Jäger ſie ſehr bald
zum Rückzuge während die Ruſſitſchen Jnfankeriecolonnen einem ſehr heftigen An
griffe der 400 Pferde ſtarken Tſcherkeſſiſchen Cavallerie begegneten. Dieſe Attaque,
vön Jbrahim Bey in Perſon geleitet, wurde zweimal mit großer Bravour unternom
men, doch die Ruſſen ſtanden ihrerſeits wie eine Mauer. Nach vierſtündigem Kam
pfe wurde das Gefecht abgebrochen, in dem ſich beide Parteien brillant geſchlagen hat
ten. Der mittlerweile eingetroffene Oberſt Lapinski deckte den Rückzug der Tſcherkeſ
ſen, während die Ruſſen das an dieſem Tage beſetzte Terrain behaupteten. Die
Tſcherkeſſen und Polen hatten einen Verluſt von einigen 60 Todten und einer ver
hältnißmäßigen Anzahl Verwundeter. Die Verluſte der Ruſſen konnten nicht angege
ben werden. Der Befitz der wenigen Geſchütze hatte ſchon eine ſehr günſtige Wir
kung auf die Moral der Tſcherkeſſen geübt. Ihre Zuverſicht und ihr Muth haben
n e faſt bis zum Uebermuth geſteigert bei der ſichtbaren vortrefflichen Wirkung

erſelben.
Hente geht eine andere, die tſcherkeſſiſchen Zuſtände betreffende

Nachricht über Trapezunt ein die nicht verfehlen wird einen Theil
unſerer Handelswelt in R n zu verſetzen.
Am I8. Juni erſchien ein ruſſiſches Kriegsdampfboot mit zwei Kanonenbooten
in der Bay von Gelendſchick, in deſſen Nähe nach der Affaire vom 16. Mai der
Oberſt Lapinski mit ſeinem polniſchen Freicorps lagerte. Zur Vertheidigung dieſer
Poſition hatte der erwähnte Führer auf einer der Höhen bei Gelendſchik eine Batte
rie für zwei Geſchütze errichtet. Die drei ruſſiſchen Fahrzeuge richteten unmittelbar
nach ihrem Eintreffen in der Bay ein lebhaftes Feuer auf dieſe Batterie das kräf
tigſt erwiedert wurde. Doch nach kurzer Zeit waren die Laffetten beider polniſcher
Geſchütze durch die ruſſiſchen Kugeln vollkommen unbrauchbar gemacht worden und
Lapinski ſah ſich daher genöthigt, die Geſchütze in Sicherheit zu bringen bevor der
Feind debarkirt war. Sobald der ruſſiſche Commandant den Abzug der Polen be
merkte, ſchiffte er ſeine Mannſchaft aus, welche Gelendſchik ohne weiteren Widerſtand
beſetzte. Der Bazar mit einem beträchtlichen Waarenvorrath wurde geplündert, ebenſo
eine türkiſche Barke mit Waaren. Zwei andere türkiſche Fahrzeuge mit der aufge
zogenen Flagge wollten während der Ausſchiffung der Truppen die See gewinnen,
doch das ruſſ. Dampfboot ſetzte ihnen nach und führte ſie als gute Priſe zurück nach
dem man ihnen im Verfolgen einige Kugeln in den Rumpf geſchickt hatte. Die
Mannſchaften der Schiffe wurden als Kriegsgefangene behandelt. Da die ruſſiſche
Regierung die tſcherkeſſiſche und abchaſiſche Küſte nicht in Blokadezuſtand erklärt
hat, ſo kann man die Frage aufwerfen mit welchem Rechte man Schiffe unter tür
kiſcher Flagge, die mit allen Legitimationspapieren verſehen ſind als gute Priſe be
trachtet, Und was die türkiſche Regierung und ihre Alliirten zu dieſem Verfahren

ſagen werden. AnOſtindien und China.
Die chineſiſche Flotte iſt in 2 verſchiedenen hartnäckigen

Treffen zerſtört worden. Die Chineſen hatten ihre Kanonen mit bei
ſpielloſer Ausdauer bedient. Die Engländer haben 83 Mann Todte
und Verwundete unter erſteren den Major Kearney. Dem

Chronicle entnehmen wir noch folgende Notizen „Vor Abgang
des Poſtdampfers war in Calcutta das Gerücht verbreitet Delhi ſei
geſtürmt worden, doch war dieſe Nachricht nicht beglaubigt. Einem
anderen Gerüchte zufolge hatten die Engländer vor Delhi eine gewal
tige Schlappe erlitten. Daſſelbe Blatt will von einem Reiſenden,
der auf ſeiner Ueberfahrt von Auſtralien Ceylon berührte, erfahren
haben daß die Jnſel beinahe ganz von europäiſchen Truppen ent
blößt, daß die weiße Bevölkerung daſelbſt ängſtlich und mißvergnügt
ſei, und daß in der That die Nachwirkung der indiſchen Empörung
ſich ſchon bis Ceylon ausgebreitet habe.

Die „Trieſter Ztg. enthält folgenden vorläufigen Auszug aus
den mit der neueſten Poſt angelangten Nachrichten „Delhi iſt noch
immer nicht gefallen und General Barnard, der Oberbefehlshaber,
wartete noch auf Verſtärkungen. Die bengaliſche Armee hat aufge
hört zu exiſtiren den Regimentern, welche nicht in offene Meuterei
ausbrachen wird nicht gekraut und ſie werden mit großer Beſorgniß
überwacht. Die Verbindung mit den oberen Provinzen iſt faſt ganz
unterbrochen, und die Nachrichten, welche von dorther kommen, lauten
höchſt betrübend. Ueberall neue Meutereien und neue Greuel. Auch
in Hyderabad, im Gebiete des Nizam, iſt ein neuer Aufſtand ausge
brochen. Zum Glück haben die Armeen von Madras und Bombai
ihre Treue bisher bewahrt und allen Aufhetzüngen widerſtanden.“

Aus Marſeille, d. 30. Juli, wird telegraphirt „Die Briefe
und Blätter aus Jndien ſind heute früh ausgetheilt worden.
bengaliſche Heer beſteht nicht mehr. Die 80 Regimenter, die es bil
deten haben ſich zur Hälfte empört. und ſind zur Hälfte entlaſſen
worden. Zu Kalkutta ſelbſt ward die Entwaffnung ohne Schwierig
keit bewerkſtelligt. Jn Bengalen iſt der Aufſtand allgemein und von
Gräuelthaten begleitet.
obachten eine abwartende Haltung. Die Nachrichten aus Madras rei
chen bis zum 28. Juni, die aus Bombay bis zum 1. Juli. In den
Heeren dieſer beiden Präſidentſchaften haben ſich Emiſſäre der Auf
ſtandiſchen gezeigt doch hatten ſich die Truppen bis zu der erwähn
ten Zeit noch nicht aufgelehnt. Der Diskonto iſt um 1 pCt. geſtie
gen und der Handel paralyſirt. Der franzöſiſche Conſul in Kalkutta
ließ das Conſulat von Bewaffneten bewachen. Die franzöſiſchen Fa
milien hatten ſich an Bord europäiſcher Schiffe geflüchtet. Die Bank
war geſchloſſen.

Die ſchlimmen Nachrichten aus Kalkutta waren in Hongkong
(10. Juni) bekannt Lord Elgin und General Aſhbürnham hatten
vom General Gouverneur die Aufforderung erhalten einen Theil th
rer Truppen nach Jndien zu ſchicken was auch wahrſcheinlich geſche

hen wird. (Trieſter 8.)Der „Phare de la Loire erhält folgende Privatmittheilung aus

pbrung in Bengalen im Zunehmen begriffen. 45 eingeborene Regi
menter haben ſich empört. Jn den oberen Provinzen betrachtet

e Die Faktoreien ndbereits 30,000 Maunds IJndigo für verloren.
verlaſſen.

Das

Die übrigen Provinzen ſind ruhig oder be



Magdeburg, den 31. Jult. (Nach Wispeln.)

Weizen 688 75 Gerſte 42 47Hafer 35 37vggenW Kertoffelſpieſtus loco pr. 14,400 Et. Trall, 41

Nordhauſen den 30. Juli.

Weizen 2 I bisRoggen 25 2 8Gerſte eHafer 13 1 1727,Küböl pro Kentner 17
einöl pro Centner 17

Serlin, den 31. Juli.
Weigen loco 58——84
Roggen loco 47——48 Jult 47

Juli Aug. u. Aug. Sept. 47 bez. u. Br.G. Sept. Oct. 49 bez. u. Br.G Set. Nov. 50 bez. u. Br. 50 G.
Nov. Dec. bez. Br. u. G. Früht. 51

bez. u. Br. 51 G.
Rübsl loco 15 Br. Juli 15-—-14 bez. Juli

Aug. 149 Br. Sept. Oct. 14 bez.
Br. G. Oct. Novbr. 142 bez. u. G.
Br. Nov. Dec. 14 bez. u. G., Br.

Spiritus loco 30 Juli 30 Juli Aug.u. Aug. Sept. 30 bez. Br. G.Sept. Oct. 29 bez. u. Br, G. e28 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 27
e G. X Br., Frühj. 27 27 bez. u. G.
V Be

Weizen unverändert. Roggen loco wenig angeboten,
Termine gegen geſtern behauptet gekündigt 500 Wiſpel.
Rüböl nahe Termine matter, ſpäter wenig verändert,
aber feſt. Spiritus in ziemlich feſter Haltung gekünd.
60,000 Quart.

Breslau d. 31. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 125 G. Weizen weißer
60--94 gelber 64- 93 Roggen 48 53
Gerſte 42——49 Hafer 3236

Hamburg, d 31. Juli. Weizen nur geringes Detail
geſchäft. Roggen ab Petersburg zu 69 zu kaufen ab
Königsberg pr. Auguſt zu 68 zu haben. Del loco 31
Br., pr. Herbſt 30 pr. Frühf. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Jult Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am I. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 30. Juli Abends Fuß 6 Zoll.
am 31. Juli Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Juli am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. Juli. Gebr. Graviat, Roheiſen
v. Magdeburg n. Rieſa. C. Koch Nr. 44, Güter, v
Magdeburg n. Dresden. Den 31. Juli. L Recht er
Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. F. Schütze,
Heu, v. Brandenburg n. Grimersleben. R. Oſter
burg, desgl. Wwe. Römer, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Deſſau

Niederwärts, d. 31. Juli. G. Schreiber, Syrup,
v. Trebitz n. Magdeburg T. Apel, Weizen, v. Halle
n. Hamburg. G. Wartenberg, Salz, v. Schönebeck
n. Köpnick. A. Kolbe, desgl.

Magdeburg, den 31. Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſ e.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle g. v. S.

I. Abtheilung
Die gewerkſchaftliche Braunkohlengrube

„kleiner Franz bei Teutſchenthal,
nebſt den dazu gelegten Abbaurechten, ſoll

am 3. September 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen Hypothekenſchein und die
an Stelle der Taxe tretende nähere Beſchrei
bung der Grube können in unſerer Regiſtratur,
Treppe hoch Zimmer Nr. 13, eingeſehen
werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden

Friſcher Kal
iſt Dienstag den 4. Auguſt e. auf der Co
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 31. Juli.

tage Briefe Se f. ſSrief. a.Fonds s-Corrſe. f. Srief. Geld. Berl. Anh. Prior. 92 Thüringer 128
Pr. Freiw. Anl. 99 do. Prtioritäts 4 98 do. Prior. Obl. 99St. Rnl. von 1850 100 100 Serlin Hamburger 1155, rig Serte a o

do. von 1852 4 100 100 do. Prioritäts 4 101 do. IV. Serie 98do. von 185442 100 100 do. do. II. Emifſ. 4 1100 Wilhelmsbahn (Co
do. von 185542100 100 SBrl. -Potsd. -Magb. c ſel Hderberg) 59 58do von 1856 100 do. Prior. Obl. 90 do. Prioritäts
vo 94 n n h. 42 v do. II. Emiſfton 4 74 73Staats Schulbſch. 32 841 84 o. do. Lit. D. 4 e CPrämienſcheine der Berlin Stettiner 133 nn e do. Prior. S e g Keti enPräm. Anleihe von do. do. II. Serie 4 r 8 s 1 x1855 5 100 8 1189, 1172, Br. Schw.egr alte i Amterd. Rotterd. a 6 o 68

Kur u. Reumärk. Sriege Ketſſe 4 81 80 Fiel- Alten.
Schuldverſchreib. 83 ESdln Crefelder bau a Jittgu b 150, 149Oder Deichbau o. Prioritäts 2udwigsh. Bexb. 4 e eObligationen el Miene 153 152 Mainz Lubwigsb. 4

Berl. StadtOblig. a 99 do. Prior. Obl. 4 99 Keuſt.Weißenburg 4 odo. do. 82 S. do. II. Emiſſ. s 103 NRedlenburger 54do vo 4 861 85 Rordb. (Fr. Wilh. 4 55 aPfandbriefe. t. Euiſſton zZarskoje Selo r. SKur u. Neumärk. 86 85 u W Suten ereihe e e F. Auekänd. PrioPommerſche s 86 Düſſeldorf. Elberf. A. 387 ritäts Jetien.
Poſenſche n iorttts 5 102 orbb. Fr. Wir ad 866 e re m e Oblig. J. deleſiſche t 2 S ee Se garan e 8 dw Priorttäts a 94 do. Samb. und
rte L. z ünſter Hammer e J Meuſe n 4 Se iederſchl. Mark. à (92 rWeſtpreußiſche 812 81, do. Priorttäts gie Jnlaänd. Fonds

Hentenbriefe. do. Conv. Prior. 91 Ctaſſen VereinsKur U. Keurnärk. an dv. do. III. Serie a 92 S Sank Actien 4 124 123Fomunerſche 9291 do. IV. Serte s 102 Königsb. Privatb. 4 101
Poſenſche. 91 93. Riederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 4 101Preußiſchen 917918 Oberſchl. 147 Peſener do. 4 999
hein e U. Weßph. a 94 do. Lit. B. 137 Berl. Hand. Geſ. a 99 98Sächſtſche 93 92 do Lit. C. 4 139 138 Disconto CommanSchleſiſchen do. Prior. Lit. A. 4 dit Antheile 4 113 1112Pr. D. Anthetlſch. 153 152 do. do. Tit. B. 3 Preuß. Hand. -Geſ. 4 94
ehe I e. do. in. 88 88. Schleſ. BankVerein 90 991Andere Golbmün e o. Tit ist 77 tzen à 10 rin t e Se ſeub.v. Ppribritäts 5 uittun oEiſenb.Actien. do. II. Serie s Sreel S re
Aachen Düſſeldorf. 83 do. I. Serieſs III. Emiſſion 4 1121e el in 98 Reſte u e 4 88 87o. II. Emiſfton a (St. Prior. 99 Rheiniſche II. Em. 4 Sdo. III. Emtſſton do. re et do. III. Em. s 89
Aachen Maſtrichter 57 do. v. Staat gar. Sdo. Prisritätsſe 41 Ruhrortrefelder Ausländ. Fonds.

do. II. Emiſſtonſ-- 98 Kreis Gladbacher 3 90 GKGSraunſchw. Bank 4 119
Bergiſch Märkiſcheſ 872 do. Prtoritäts 4 972 Sremer Bank 4 1117do. Prioritäts s 102 e. II. Serieſ4 87 86 ſérhreger Ereditb. 4 81

do. do. II. Serie s 1102 do. L. Serieſs 96 (Harmſtädter Bant 4 110do. (Dortm. -Soeſt) 86 Stargard Poſen 4 100 98 Geraer Bank 4 97 96
do. do. II. Serte 4 955 do. Priorltäts Zhüringer Bank 4 94Brl. Anh. A. u. B. 140 139 b0. II. Emiſſtonl a Weimarſche Bank 4 110

Berlin Potsdam Magdeburger 142 A. 142 gem.
Die Börſe beendete heute mit der Ultimo Regulirung, in Folge deſſen das Geſchäft in Eiſenbahn Actien nicht

von Belang war die Cöurſe behaupteten ſich fedoch im Allgemeinen feſt und ſchloſſen theilweiſe über ihre geſtrige
Notiz. Ruſſiſche Effekten bis zum Schluß zu meiſt beſſeren Preifen ſehr geſucht.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 vt. 124 G. Gothaer 25 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 93 B.
Hamb. Vereins Bank [4] 100 G. Hannoverſche Bank [a4] 106 bz. Luxemburger Bank [4] 86 B. Daxm
Fädter Zettelbank [a] 94 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine 148 etwas 150 bz. Leipziger Creditbank
Actten [4] 82 bz. Meininger Credithank Actien [4] 899, G. Deſſauer Creditbank Acttep [a4] 81 I
bz. Moldauer Credit Bank Fa] 105 106 63. Oeſterr. Eredit Sant ſo 117 116 bz. u. G. Genfer
Eredit Bank [4] 70 G. Disconto Conſ. Scheine 113 B. Waaren Credit Geſellſchaft 15] 100 bz.
u. G. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 95 B. Minerva Berg. Actten [5] 96 B.

Magdeburg Wittenbergeſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Seit Kurzem übernimmt der Procureur der Berlin- Hamburger
Eiſenbahn in Hamburg Herr Garvens auf Verlangen Güter, welche zur

See angekommen und zum Weiterverſandt auf der Eiſenbahn beſtimmt ſind direct von den
Seeſchiffen und liefert direct an letztere die mit der Bahn angekommenen zur Verſchiffung
beſtimmten Güter aus gegen die geringe Extra Vergütigung von 11 pro 1000 incl.
Verwiegung am Bahnhof.

Dieſe die Hamburger Platzſpeeſen bedeutend ermäßigende Einrichtung unterlaſſen wir
nicht „hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Magdeburg, den 13. Juli 1857.
Directorium h

der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bei Hermann Werner, Markt
Nr. 4, iſt zu haben

Meinigt das Blut!
Ein Aufruf an alle Menſchen,

namentlich an diejenigen, welche
an Schwäche des Magens, Kopſſchmerz,
übelriechendem Akhem, Mattigkeit, Engbrü
ſtigkeit, Blähungen, Unverdaulichkeit, Ver
ſtopfung, Hämorrhoiden, Gicht, Lähmung,

Schwermuth u. ſ. w. leiden,
durch Blutreinigung,

ohne jede andere Cur
ihre Geſundheit wieder herzuſtellen.
124 Seiten. Preis 6 Sgr.

Glinamn0 für Halmfrüchte à netto
Giuanso für Hack u. Blattfrüchte à 2

Den Vertrieb haben wir Herren A. Nit
ter G Co. hier übergeben
Die Ginano-Habrik zu Halle.

Verkaufe
Ein Rittergut mit 270 Morgen Feld und

Wieſen, ſämmtliches Jnventar, ſowie die Ernte,
Preis 89,000 ein Landgut mit 100 Mor
gen Feld, Wieſen Ziegelei, wie es geht und
ſteht, ſoll für 18,000 verkauft werden.

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen
Karl Bauer in Naumburg a/S. Nr. 274.
Nothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5

Zu haben bei O. arg Reunhäuſer Nr.



Wein Lager aller Tagdeſffecten,
als Jagdtaſchen in circa 50 verſchiedenen Muſtern, JZündnadel-Cartouſche, Flin
tenfutterale, Hundehalsbänder zur Dreſſur, Hundeleinen u. Jagdpeitſchen,
Pulverhörner,
etuis, Fuchseiſen, alle
ich für die bevorſtehende Saiſon.

Sämmtliche Gegenſtände ſind aufs Prakti
und in ſo reicher Auswahl, daß
reellen feſten Preiſen.

Schrotbeutel, Zündhütchen, Ladepfropfen von
alle Arten Wildlocken und Pfeifen u. ſ. w. u. ſ.

Filz, Jagd
w. empfehle

ſchſte, Eleganteſte und Dauerhafteſte gearbeitet
ein jeder mich Beehrender vorzüglich bedient wird bei ſtreng

Fee. Frrerde, Cäſchnerwaarenfabrikant,
Halle a/S. große Steinſtraße Nr. 8.

Von e. Oscuhümnsgy“s
Geſundheits und

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend

Proſpecte nebſt Gebrauchs Anwe

Univerſal-Seifen,
hält ſtets Lager
W. MHesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

iſung gratis.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Br. Lange.

Mit heutigem Datum
empfehle mich einem geehrten Publikum.

Beſonders empfehle ich den Herren Juw
beſtehend in Beſteck, geſchlagener Arbeit c. e.
pünktlicher Bedienung und ſtrenger Reellität,

Halke, d. 1. Auguſt 1857.

Btablissememt.
habe ich mich als Gold und Silberarbeiter etablirt, und

elieren und Goldarbeitern mein Fabrikat,
und halte mich zu allen Beſtellungen bei

beſtens empfohlen.

Herrmann Walter
Gold und Silberarbeiter,

Promenade, Scharrngaſſe Nr. A.
Ein Silberarbeiter, der auf Beſteckarbeit

kann ein Lehrling gleich in die Lehre treten bei
eingerichtet iſt, findet ſofort Condition. Auch

Herrmann Walter
Gold und Silberarbeiter.

Diemitz.
Heute Sonntag den 2. A uguſt Rachmittags 4 Uhr

Concert
des durch ſeine Kunſtreiſen durch Deutſchland, Frankreich, Holland, Belgien und England

rühmlichſt bekannten
Sängers, Zither und PhilomeleKünſtlers Wammumeal a uig.

Entrée 2

Jm Saale des Gaſthofs zur Weintraube
in Giebichenſtein

Montag den 3. Auguſt Nachmittags 3 Uhr

Concertdes Sängers, Cither- und Philomele-Künſtlers

Denen aus.welcher die hohe Ehre hatte ſich an mehreren Höfen des Jn Und Auslandes hören zu laſſen.

Entrée 2

Vorläufig e Anzeige.

Mittwoch den 5. Auguſt 1857
findet im

Gartem zu ein

Grosses Dtra- Concert
Welnmtra be

vom Halleſchen Stadt-Orcheſter, unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Muſik director Mr. Riecie und ſeines Orcheſters aus Leipzig ſtatt.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

J. MHaägicke.

Einige Rittergüter werden mit baaren
Anzahlungen von 19 40,000 und Land
güter mit 150 bis 300 Morgen zu kaufen
geſucht durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

6000 7 ſind, auch getheilt auf Acker
auszuleihen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Landgut mit 124 Morgen iſt billig
zu verkaufen oder gegen ein kleineres Grund
ſtück zu vertauſchen. Näheres bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

Jn dem neuerbauten Hauſe Neu
markt, Fleiſcherg. Nr. 2, ſind A herrſchaftl.
Wohnungen jede aus 5 Stuben Kammern,
Küche c. beſtehend zum 1. Oct. c. beziehbar.

Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe und
Luftkiſſen empfiehlt

W. Mellwig,
Barfüßerſtr. Nr. 9.

Ver änderungshalber ſoll ganz in der Nähe
von Delitzſch ein Gutsgehöfte mit guten Ge
bäuden als Wohnhaus Scheune Ställen,
großem Keller großen Obſt und Gemüſegär
ten 44 Ruthen Feld und Gemeindeantheil,
bei 1000 Anzahlung baldigſt verkauft wer
den. Daſſelbe eignet ſich bei wenig Abgaben
beſonders zur Gärtnerei oder Oekonomie. Al
les Nähere ertheilt der Commiſſionair E. F.
Weiſe in Delitzſch, Schloßgaſſe Nr. 137.

Kabeninſel und Höllberg.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik und Mon

tag zum Geburtstag Sr. Majeſtät des
hochſeligen Königs zu Concert und
Jllumination und Abbrennen der
Johanniskrone freundlich ein

Kuhblank.
Diemitz.

Sonntag Soirée. Otto Rauchfuß.
Sonntag den 2. Auguſt Tanzvergnügen.Hennig in Gleichen ſein

Paradies.
Heute Sonntag den 2. Auguſt 1857:

Oonmoert.
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Montag den 3. Auguſt 1857:

Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Ma
jeſtät des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III.

Concertvom Halleſchen Stadtorcheſter.
Zur Aufführung kommt:
Hie preußiſche Parade,

Potpourri von Neumann,
mit brillanter

Schlußdecoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Maille.
Montag den 3. Auguſt

zur Geburtstagsfeier des hochſeligen
Königs:

Grosses Datra-Concert,
mit brillanter Gartenerleuchtung und Schluß-
decoration. Mit aufgeführt wird Potpour-
ri- Nationale von E. Stöckel, u. Mu
ſikaliſche Revue, Potpourri von Lanner.

Anfang 6 Uhr Abends. E. Stöckel,
Director.

Preiskegeln
Montag den 3. d. Mts. bei

Zöhler in Giebichenſtein
General Verſammlung der Actionairs des

Seebads bei Erdeborn Mittwoch den 5.
Auguſt e. Nachmittags 4 Uhr auf der Sirene.
Gegenſtand der Verhandlungen Rechnungsle
gung pro 1856 c.

Halle in der Pfeſerschen
Buchha nung iſt zu haben:

AAnſenm komiſcher Vorträge

für das Haus und die ganze Welt.
Eine Geſammtausgabe des Bewährteſten ſowie
auch des vriginaliter Neueſten der komiſchen
Vorträge in Poeſie und Proſa. I. bis III. Theil.

Preis 1
Jeder Theil iſt auch einzeln zu 10 zu haben.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Nichte und Pflege
tochter Roſalie Kühne mit Herrn Gün-
ther von Bünau, Hauptmann im Königl.
Preuß 27. Jnfanterie Regiment zeigen allen
lieben Verwandten und Freunden hierdurch er
gebenſt an.

Delitzſch den 27. Juli 1857.
Dr. A. Gerber,
Albertine Gerber geb. Kühne.

Verlobungs- Anzeige.

gelm i ſchriedri ritſch. eZabenſtedt, 5 Böſenb

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ur4,
den 29. Juli 1857.



d
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Beilage zu Kr. 178 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Hallke, Sonntag den 2. Auguſt 1857.

Amerika.
New Vork, d. 18. Juli. Der Präſident hat zu Waſhington

eine aus Leavenworth vom 16. Juli datirte Depeſche des Gouver
neurs Walker erhalten, welcher zufolge in Lawrence (Kanſas) eine
ernſtliche Jnſurrection ausgebrochen war. Der Gouverneur hatte die
Truppen der Vereinigten Staaten zur Wiederherſtellung der Ruhe
aufgeboten und in einer Proclamation erklärt, er ſei entſchloſſen, jeden
Widerſtand gegen die Territorial Geſetze gewaltſam zu unterdrücken.

Vermiſchtes.
Wie die „Aachener Ztg.“ meldet, hat am 27. Juli Nachmit

tags ein verheerender Brand das Dorf Stetternich, im Kreiſe Jü
lich, heimgeſucht und 46 Häuſer in Aſche gelegt. Die Flamme griff
ſo ſchnell um ſich, daß die unglücklichen Bewohner nur wenig retten
konnten. Die „Kobl. Ztg.“ meldet vom 29. Juli: Heute früh
geht uns die Nachricht zu, daß in verfloſſener Nacht gegen 1 Uhr in
Neuwied ebenfalls Feuer ausgebrochen und man erſt gegen 4 Uhr
Morgens deſſelben ſo weit Herr geworden daß ein weiteres Umſich
greifen verhindert iſt. Nach der „Elberf. Ztg. iſt nunmehr aller
Argwohn und Zweifel über etwaige Brandſtiftung in Trarbach ge
hoben und erklärt ſich der Urſprung der ſchrecklich verlebten Tage
auf folgende Weiſe: Die Kinder eines Schüſters buken während der
Abweſenheit ihres Vaters einen Pfannkuchen, den ſie, als der Vater
betrunken und ſcheltend die Treppe hinauf kam, ſchnell mit der glü
henden Pfanne ins Heu verſteckten; einige Zeit nach dieſer Unvorſich
tigkeit ſchlug die Flamme hervor und verbreitete ſich mit ihrer ver
heerenden Macht. Die Angabe, daß die von der Provinzial Feuer
Societät zu leiſtende Entſchädigungsſumme ſich auf 300,000 Thlr. be
laufe, leidet in ſo fern an einer beträchtlichen Uebertreibung, als nach
dem Kataſter der Provinzial Feuer Societät die ganze Verſicherungs
ſumme für die Stadt Trarbach nur einmalhundert und einige dreißig
tauſend Thaler beträgt, wovon bei der jetzt zu leiſtenden Entſchädi
gungsſumme noch ein namhafter Betrag in Abzug kommt.

Aus Neapel vom 20. Juli wird über einen neuen Ausbruch
des Veſuvs berichtet: „Schon längere Zeit hatte man heftiges un
terirdiſches Geräuſch vernommen welches als Vorzeichen einer nahen
Eruption die Umwohner des Bergs mit Beſorgniſſen erfüllte, und
ſeit 14 Tagen ſah man einen dicken Rauch aus dem Krater hervor
wirbeln, als am 19. Juli Abends ein breiter Lavaſtrom herausdrang,
welcher glücklicherweiſe die Richtung nach dem Foſſo del Faraone, ei
ner ungeheuern Schlucht dem Meere gegenüber, einſchlug und dadurch
die Einwohner von Portici, Reſina und Torre del Greco außer Be
ſorgniß ſetzte. Jn Neapel brachte dieſes grandioſe Schauſpiel alle

das Leben koſteten. Die Wirthe in Neapel haben den neuen Aus
bruch des Veſuvs durch den Telegraphen dem Auslande bereits an
gezeigt, um Fremde anzulocken.“

Nachrichten aus Halle.
Wie der „Schw. M. vernimmt, iſt der hieſige Profeſſor

Max DOuncker an die Univerſität Tübingen als Profeſſor der ſtaats
wirthſchaftlichen Facultät berufen worden und hat dieſen Ruf auch
bereits angenommen.

Die Zahl der während des Monats Juli in hieſiger Stadt
Verſtorbenen, die todtgeborenen Kinder eingerechnet betrug 74; ſeit
Anfang dieſes Jahres bis heute ſind überhaupt 574 Todesfälle vor
gekommen.

Die neueſte Liſte der Curgäſte in unſerem benachbarten Bade
Wittekind bei Giebichenſtein weiſt vom 16. bis 31. Juli 65 Num-
mern mit 126 Perſonen nach die Zahl der Curgäſte überhaupt ſeit
Eröffnung der diesjährigen Saiſon beträgt 332 Nummern mit 627
Perſonen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis I. Auguſt.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Funck m. Verwandte a. Löbnitz. Hr.
Rent. v. Buſſe a. Burg. Hr. Amtm. Biebrach a. Reeſen. Hr. Mechaniker
Stockert a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. L'Orange, Heisler u. Grunewald a. Ber
lin, Fieckler a. Crefeld. Hr. Privatm. Seckler a. Neumühlen.

Statt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal, Haack u. Brandt a. Berlin,
Metße a. Gerbſtedt, Kämpfe a. Leipzig, Berger a. Kaſſel, Stuhr a. Hamburg.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Roth a. Tremnitz. Hr. Graf Despinow m.
Diener a. Paris. Hr. Gymnaſtal Lehrer Bräutigam a. Leipzig. Hr. Director
Rohde a. Berlin.Goläner Löwe: Hr. Lehrer Simon a. Potsdam. Hr. Pred. Backe a. Bel
gard. Die Hrrn. Kaufl. Hummel a. Leipzig Köhler a. Hannover Welling a.
Zwickau Hohendörfer a. Leipzig Bergner a. Chemnitz.

Stackt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Kohl a. Leipzig Palka a. Berlin. Hr.
Faktor Wahl a. Prihora. Hr. Director Ferg a. Magdeburg. Hr. Oberförſter
Colemann a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Ramſtn. Hr. Geh. Rath
Landgraf m. Gem. a. Danzig.

Sohwarzer Bärs Hr. Kaufm. Gerſon a. Bernburg.
Goläne Kugel Hr. Schullehrer Scheibe a. Reinsdorf. Die Hrrn. Kaufl.

Maurer m. Fam. a. Aſchersleben Schwab a. Marktbreit, Müller a. Eiſenberg,
Victor a. Güſten.

Magdeburger Bahnhorz Hr. Baumeiſter Lange m. Fam. a. Buckau b.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Hergesheim u. Hr. Oberſtlieut. a. D. Krüger a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Thieme a. Leipzig.

Thüringer anno Hr. Dr. phil. John m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn.
Dr. Weiſt a. Gratz t. d. Steuermark Kurze a. NeuBrandenburg, Krummer
a. Altenburg Frege a. Wismar. Hr. Kaufm. Clauſen m. Fam. a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Welt auf die Beine. Eine große Anzahl von Fremden beſtieg den 31. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Berg mit Harzfackeln, deren Schein einen ſehr maleriſchen Effect Luftdruck Paar e 95 Parr e 33 Par. Parr
machte. Gendarmen und Linienpiquets bildeten einen Sicherheits- Dunſtdruck 4,88 Par. 5,32 Par. L. 6,12 Par. Paar S.
cordon damit nicht durch die Unvorſichtigkeit der Bergbeſucher Un Rel. Feuchtigkeit 76 PCt. 57 pCt. 89 pCt. 77 C
glücksfälle zu beklagen ſeien, welche im Jahre 1854 mehreren Perſonen Luftwärme 13,6 G. Rm. 18,6 G. R. l 14,6 G. Rm. 15,6 G. Rm.

38 FersonengeldAbgang u. Ancunft d. Fisenbahn- Züge in Halle. sII. III. Schnellzüge.3 Mrg. 2) 6 Mrg. 3) 7 Mrg. II Vrm. 5) von Ralle nach Klasse Klasse Kasse T. III. Kl. III. Kl.
Abg. v mm Vrm. 6) I Nehm. 7) 7 Ab. 8)8 Ab. M 10 Ab. El GEEGEAb. von e1pzig 10) 89, Mt. 7, dir. w. 18) 12 h. rer er eeeeeeeeeneeeee14) S Nehm. 15) 65/, Ab. 16) 8 Ab. 17) 109 Ab. Masdebürg 20 116 29 226 127 6
Die Züge Nr. 1, 4, 8, 10 u. 11 sind Sehnellzige, velehe zwischen Halle und Berlin. 5114 322 6 226 67 322 61 2127 6
Leipzig nieht anbalten Nr. 2, 5, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung, Erkurt 3125 2 5 120 4 5 2 s
welche bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. r. 1 Fermittelt in 1 Tage hin u. zurück 325 211 e

einen Schnellzug zwischen Berlin und München Sonntags hin u. zurück 28 122 e c e8 Pisenach. e 5125 3 9 217 612 3267 Arg. 2) 9 Vrm. 3) 12 t Nehm. 4)69 Ab- in 1 Tage hin u. zurück ſ 525 3 19 S
d c b 5) 8 Ab. (übern. in Cöthen). 6) 105 Ab. Sonntags hin u. zurück 312 219 e eAn von Mag(le U C re hat in Octhen übern. e rürt a. v. s s 6 o s i11 Vrm. 10) Nehm. 11) 7 A. 12) Ab, Frankfurt a. M. 1425 8127 628 s 26 928
Nr. 1 u. 12 sind Sehnellzüge, welche von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
then, der Saale u. Sehönebeck, Von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhaiten Nr. 2, 5, 7, 9 u. II sind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche

pei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 95/ U. Vorm. Nachm. 6 78/109 8 U. Abends u. 112 U. Nachts,
auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 55 7 U. Morgens 97 107 V.

Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

Abg. li 39 MArg. 2) 7 Arg. 3) 514 Nehm. 4) 105 Ab.
An von Der III 3 Mrg. 6) II Vrm. 7) 102 Ab.
Ausserdem hat noch der 696 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg
Nr. 1, 2, 5 u. 6 sind Selmellzüge, welche (mit Ausnahme von Nr. 2) in Cöthen

die Wagen nicht wechseln.

AMrg. 2)8 Mr. 3) 119 rm 4) I Nehm. 5) 79, Ab.

r 6) 10 Ab.Ank. von rfurt e 8) 77 Morg. 9) 129, Nachm. 10) Nachm.
119 59 Nachm. 12) d Ab.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Mäsenaeh resp.
Gerstungen, vo r. 4 (Personengug) Ansehluss nach Cassel, r. 3 u. 6
Gehnellzüge) Ansehluss n. Cassei u. Brankurt a. I. haben.

Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Oassel, Nr. 7 u. 11 von Cassei u. Vrankfüurt a. II. hier ein.
N. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 1 u. 9 Güterzüge mit Perso
nenteförderung Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Sulza Vie-

Zelbae, Dietendork, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch ündet bei den-
selben eine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gehsten Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 Nachts, nach Erfurt täg-
lich 794 D. Abds. nach Eisleben tägl. 3 U. Vachm. Sonntag 5 D. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Delites ch tägl. 45 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 U. Nehm. nach Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonn
abend u. Sonntag Nachm. 4 U. nach Löbejün tägl. 4 am Sonntag 5 D.
Nachmittag

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 45 U. Morg. u. 252 U. Nachm. von Erfarrt tägl.
5 U. Morg. von Cönnern tägl. 7, U. Morg. von Wettin tägl. 8 U. Morg.,
von Delitgseh tägl. 7, U. Morg. von Bisleben tägl. 10 U. Vorm. von
Sohraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. Von
Löbejün tägl. 75 U. Moörgens.

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan
genbogen (2 M.) 12 Pisleben (4 M. 27 Sangerhausen (7 M.)

Rossla (9 M.) 1 27 Nordhausen (125. 2 13
Cours nach Delitzseh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M 15 Delitzsch
(3 M.) 22 J. Cours nach Els leben (pr. M. 6 Bis Langenbogen
(2 M.) 12 Kisleben (41/, M.) 27 Cours nach Schraplau (pr. Meile
6 Bis éutsehenthal M.) 10 Schraplau (3 M.) 18 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wetün (22. 13 9. Conrs nach Lö-
Pejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13 Cours nach Cönnern(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 17 Gours nach Erfurt (pr. Meile
6 Pis Taunehstädt (2 12 Schaffstädt (3. M. 18. Querkurt

M.) 27 Artern (72 16 Heldrungen M.25 Sachsenborg 28 Kindelbruek (1050a Weissensee u 2 10 Gebesee (13 M.) 2 22
Erfurt (16 M.) 3 7 t



Bekanntmachung.
Der Buchhalter Herr Carl Theodor

Quilitzs ch betndet sich seit dem 1. Mai
a. c. nicht mehr in unserm Geschäfte.

Hlens mann S Co.
Bekanntmachung.

Vom 3. bis 8. Auguſt werde ich in Aſen
dorf, Dornſtädt, Steuden, Teutſchen
thal und Langenbogen mehrere Schorn
ſteine ausbrennen, welches ich den Einwohnern
der umliegenden Ortſchaften zur Kenntniß bringe.

Schraplau, den 30. Juli 1857.
Bauerfeld, Schornſteinfegermeiſter.

Eine Decimalwaage, 40 Centr. Kraft, und
eine zu 30 Centr. mit Gewichten ſtehen zum
Verkauf, auch werden Reparaturen an Brück-
waagen wie an Erdwaagen jeder Konſtruktion
ſchnell und billig beſorgt

Robert Vogel, Steinthor Nr. 10.
2 Schock langes Roggenſtroh verkauft

Blumenberg in Dölitz a/B.

DDessauuer Creckſt-Amsteaalt.
In Gemäßheit heutigen Beſchluſſes des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Credit

Anſtalt werden die Actionaire derſelben, unter Hinweiſung auf J. 9 unſerer Statuten, hier
mit aufgefordert, die Ste Einzahlung auf die JnterimsActien mit 20 unter Abrech
nung von 20 Zinſen, alſo mit 39 10 für jede Actie, in der Zeit von
20. bis 31. Auguſt d. J. unter Einreichung der jetzt courſirenden JnterimsAectien zu
leiſten, und erhalten dagegen nach dem Beſchluſſe der außerordentlichen GeneralVerſammlung
vom 20. Juni d. J. je eine volle Partial-Jnterims-Aetie a. A über 100 und
eine dergleichen Ha. über 40 Einzahlung.

Die Einzahlung kann außer an unſerer Kaſſe
bei Herren Julius Bleichröder G Co. in Berli

Na uff C Knorr mHerrn C. G. Ottens in Leipzig,
Heymann Oppenheim in Breslau,

Herren Dingel G Bandelow in Magdeburg,
bei der Agentur der Braunſchweigiſchen Bank in Hamburg,

unter Einreichung eines doppelten Nummernverzeichniſſes geſchehen.

Deſſau, den 30. Juli 1857.Eredit- Anſtalt für Induſtrie und Handel.

gez. Murlamdit, Vom GlossIer,
für den Verwaltungsrath. für die Direction

Mit dem heutigen Tage werde ich die vor 2 Jahren von mir gekaufte und im Laufe dieſer Zeit für eigne Rechnung geführte

Bisenm a Stalle VEGesn- U M en a lvon Gl. oredlor hier unter meinem Namen

in derſelben Weiſe wie bisher fortführen, und
Halle, den 1. Auguſt 1857. Be enbitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten.

Ergebenſt

FernProfeſſioniſten mit 200 bis 500I8, Rathhausgaſſe I8,
iſt durch ſehr vortheilhafte Einkäufe zu ſehr ſoliden Preiſen zu haben: eine ſehr bedeutende
Partie Gardinen-Reſter von 10 bis 20 Ellen, diverſe Spitzen, Blonden, geſtickte
Aermel, verſchiedene Schnittwaaren, Tiſchgedecke, eine große Auswahl ſeidene
Bänder. Sämmtliche Sachen werden weit unter dem reellen Koſtenpreiſe verkauft.

I8, Rathhausgaſſe I8.
u

Caution werden als Werkführer und Fabrik
arbeiter geſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener
Brauer ſucht anderweitige Stellung und er
theilt alles Nähere J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3. e

Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe
es GeſchäftsDa ich zum 1. October a. ch in einen andern Wirkungskreis trete, ſo ſehe ich mich ge

nöthigt, mein Geſchäft aufzugeben und ſämmtliche Artikel, beſtehend in wollenen u. baumw.
geſtrickten u. gewirkten Waaren wollenen u. baumwollenen Strickgarnen in allen Farben (eng
liſch u. deutſch), Schnittwaaren, kurze u. Galanteriewaaren, Cigarren u. Taback, blechlackirte
Waaren Bürſtenbinderarbeiten, Hanf u. Dresdner Zwirn, Schreib u. Briefpapier, wollene
u. baumw. Watten, Bänder in allen Couleuren Cigarrenetuis u. Portemonnaies Raſirmeſ
ſer u. Streichen, überhaupt alle in das Kurzwaarenfach gehörige Artikel, zum Einkaufspreis
zu verkaufen ich thue dies blos deshalb, um meine Contos zu decken damit Niemand ſagen
kann, wenn ich das geliebte Brehna verlaſſe, daß er von mir um einen Pfennig betrogen
worden iſt.

Brehna, den 1. Auguſt 1857. J. F. Tauer.
Eine Partie leere Kiſten, darunter 3 gut

zu gehörigen Schlöſſern, ſind zu verkaufen bei
beſchlagene und dauerhafte Marktkiſten mit da
J. F. Tauer in Brehna.

Ein re Menſch von 15 bis 17
Jahren, vom Lande, der ſchreiben kann wird
als Laufburſche und Markthelfer ſogleich
geſucht. W. Fürſtenberg S Sohn.

Flaſchen Lack in verſchiedenen Farben
zum Verſchließen von Wein und Einmache
Gläſern, Büchſen u. ſ. w. bei

W. Fürſtenberg G Sohn.
Eine möblirte Stube und Kammer an einen

oder zwei Herren vorn heraus, iſt zu ver
miethen Steg Nr. 10.

In der T. Trautwein ſchen Buch und
Muſikalienhdlg. (M. Bahn) in Berlin iſt
ſoeben erſchienen und bei I. Berner,
W in allen anderen Buchhand-
ungen in Halle vorräthig
G. M. Meyer G. W. Mämcdlel. Eine

viographische Charakteristik. Preis 12
Dieſe kleine Schrift iſt ein durch Anmerkun
gen und Zuſätze erweiterter Abdruck des Vor
trages, der im verfloſſenen Februar im hie
ſigen Frauenverein über Händel gehalten
wurde. Jhr Zweck iſt, durch eine kurze Bio
graphie und Charakterzeichnung das Intereſſe
für Händel und das ihm zu Halle zu er
richtende Denkmal im größern Publikum zu
verbreiten.

MuskatellerBirnen, friſch vom Bau
me weg, werden im Ganzen und Schocken ver

kauft im Fürſtenthal.
Auf dem Rittergute Oſtrau können zum ſo

fortigen Antritt 3Pferdeknechte Dienſt bekommen.
Rittergut Oſtrau, den 1. Auguſt 1857.

Ganz vorzüglich ſchöne

V al ee,den Stein zu S Thlr. 28 Sgr.,
empfehlen Lämcdlmer Co.

Leipzigerſtraße 77.

Schilſſeile,
doppelt ſtarke, bei W. Besse.

Jn ein Poſamentirwaarengeſchäft nach aus
wärts wird ein ordentliches und gewandtes La
denmädchen geſucht das wo möglich ſchon in
einem ähnlichen Geſchäfte conditionirt hat;
Ehrlichkeit und freundliches Benehmen iſt Haupt
bedingung; auch würde gern geſehen wenn
daſſelbe im Nähen Kenntniſſe hätte; Antritt
kann ſogleich erfolgen. Ueber das Nähere giebt
Herr Handſchuhfabrikant Kempfe in Halle
gefälligſt Auskunft.

Einen ordentl. Kutſcher ſucht Strube.
Es hat ſich bei mir in einem einſpännigen

Wagen ein Regenſchirm vorgefunden der ſich
legitimirende Eigenthümer kann ihn in Em
pfang nehmen bei Strube, Brüderſtr. Nr. 12.

Ein junger brauner Hühnerhund iſt mir am
26. Juli e. Abends, in der Gegend von Mer
ſeburg, zugelaufen; der rechtmäßige Eigen
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abholen
bei E. Günther in Steuden bei Schafſtädt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ausgezeichnet fein und ſüßſchmeckende
Salzbutter à W 9 in Kübeln billiger, bei
W. Schrader Promenade Nr. 16b.

Oberröblinger Bad.
Auf nächſten Donnerstag den 6. Auguſt wird

die Generalverſammlung der Actionaire ſtatt

finden. Die Direction.
Oberröblingen am Salzſee.
Auf den 6. Auguſt wird im hieſigen Gaſt

hof à table d'höte geſpeiſt und um freundliche
Theilnahme gebeten Abends iſt Ball.

Carl Müller, Gaſtwirth.
Nabeninſel.

Montag zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät
des Königs Friedrich Wilhelm des III. Con
eert, JUünmination und ein Sommer-

abend bei Ratſch.Sonntag giebts friſchen Speckkuchen, Beef
ſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Vergangenen Donnerstäg, den 30. d. Mks.
Abends 117 Uhr, entſchlief nach Gottes uner
forſchlichem Rathſchluſſe unſer innigſt geliebter
Vater Schwieger Groß und Urgroßvater
Johann Gottfried Weishahn, Schul
Nmeritus von Kötzſchen, in ſeinem faſt vollen
deten 93. Lebensjahre ſanft und ruhig ohne

alle Schmerzen, zu einem beſſern Leben. Dieſe
Trauerkunde zeigen ſeine Kinder allen ſeinen
und ihren guten Freunden und Bekannten in
der Nahe und Ferne an mit der ergebenſten Bitte
um ſtilles Beileid. Sanft ruhe ſeine Aſche!
Niederclobicau und Schadendorf bei

Lauchſtädt den 31. Juli 1857.
h

Marktberichte.
Halle, den 1. Auguſt

In der abgelaufenen Woche war das Geſchäft mit
Getreide ungemein ſtill es blieb die Zufuhr von letzte

rem ebenſo gering, als auch aller Abzug feblte, und hie
ſiges Conſumo nür ſehr vorſichtig den nöthigſten Vedef
kaufte. Ein gleiches Verhältniß berichtet man u
wärtigen größeren Märkten. Weizen bedang 70
Roggen 49—52 Gerſte 45 48 Hafer 34
Für Raps erhielt ſich Frage bei 98 100 Wſepl.
nach Trockenheit. Rübdl weichend, loco 14 ſpa
tere Monate 14 bezahlt. 74




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 178.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 178
	[Seite 5]
	[Seite 6]







